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18 Alles mit Mass

Behördliche Bekanntmachung

Sicher und frei!

An alle Bürgerinnen und Bürger ergeht
imAuftrag der Bundespolizeidirektion/
Sektion öffentliche Sicherheit folgende

VERLAUTBARUNG:

1. Mithilfe eines neu entwickelten
punktgenauen Peilsystems ist es
nunmehr möglich, die Geschwindigkeit
jedes Verkehrsteilnehmers jederzeit zu
überprüfen, sofern dieser ein
eingeschaltetes Mobiltelefon mit sich führt.

2. Personen, die sich dieser Kontrolle

entziehen, bekunden dadurch ihre
Absicht, gegen behördlich festgesetzte
Geschwindigkeitsbeschränkungen zu
Verstössen. Daher werden Verkehrsteilnehmer,

die ohne oder mit ausgeschaltetem

Mobiltelefon angetroffen werden,

mit einer Geldbusse in Höhe von
100 (einhundert) Franken bestraft.

3. Abgesehen von mit Wertkarten-
Mobiltelefonen oder aus Telefonzellen
geführten Gesprächen ist jedes im
Inland geführte Telefonat erforderlichenfalls

polizeilich abhörbar.
4. Das grösste Interesse an

abhörsicheren Telefonaten haben natur-
gemäss internationale Verbrecherorganisationen

und Terroristen. Folglich
müssen Personen, die sich einer der
beiden obgenannten abhörsicheren
Fernsprechmöglichkeiten bedienen,
damit rechnen, wie Mitglieder einer
internationalen Verbrecherorganisation
oder aber wie Terroristen behandelt zu
werden.

5. Im Interesse einer wirkungsvollen
Bekämpfung des internationalen
Verbrechens und des Terrorismus ist jeder
Polizeibeamte ab sofort berechtigt,
Personen, die beim Benutzen eines
Wertkarten-Mobiltelefons oder einer
Telefonzelle beobachtet werden,
a) die Hände aufden Rücken zu binden
b) sie vollständig zu entkleiden
c) mithilfe eines EU-normkonformen
Stäbchens den Mastdarm (Mann) bzw.
Mastdarm und Vagina (Frau) nach
illegalen Drogen abzusuchen.

6. Für die bei Hausdurchsuchungen
unvermeidlichen Sachschäden kann
vonseiten der Behörde keine Haftung
übernommen werden. Um die Gefahr
eines bedauerlichen Missverständnisses

möglichst gering zu halten, werden
Sie daher in Ihrem eigenen Interesse
höflichst ersucht, bei Ihren Telefonaten

in ZukunftWorte wie Schnee, Koks,
Winter, Schifahren, weiss, Zucker, Gift,



Frage & Antwort Peter Weingartner

Dietmar Fussel

Gras, Stoff, Nase, Schnupfen, Kohle,
kalt, elfter September, Terrorismus,
Irak, Iran, Afghanistan, Osama,
Mustafa, Ali, Mohammed und Islam
tunlichst zu vermeiden. Eine vollständige
Liste suspekter Vokabeln erhalten Sie

kostenlos nach Abnahme Ihrer
Fingerabdrücke in jeder Polizeidienststelle.

7. Die gesetzlich vorgesehenen
Datenschutzbestimmungen bleiben von
diesen Massnahmen selbstverständlich

unberührt und dürfen daher auch
in Zukunft nur dann übergangen werden,

wenn nach dem Ermessen der
ermittelnden Behörde Gefahr imVerzug
vorliegt.

8. Jede Bürgerin und jeder Bürger hat
auch weiterhin das Recht, gegen
Verletzungen seiner/ihrer Grundrechte
durch die ermittelnde Behörde
Beschwerde zu führen, sofern diese
Verletzung seiner/ihrer Grundrechte nicht
in direktem Zusammenhang mit
vermuteten oder tatsächlichen terroristischen

Aktivitäten seinerseits/ihrerseits
steht.

9. Die Verfolgung derartiger
Beschwerden obliegt ausschliesslich
einem noch zu gründenden
Beschwerdegerichtshof.

10. Der Vorsitzende des noch zu
gründenden Beschwerdegerichtshofs
wird in freier und geheimer Wahl von
der Bundesversammlung bestellt, wobei

das Einstimmigkeitsprinzip gilt.
11. Solange der noch zu gründende

Beschwerdegerichtshof seine Arbeit
noch nicht aufgenommen hat, obliegt
die Bearbeitungvon Beschwerden
ausschliesslich der in der Sache ermittelnden

Behörde.
12. Für bedauerliche Verletzungen,

die sich besonders ungeschickte
Verdachtspersonen vor, während oder
nach einem Verhör durch Stürze über
Treppen oder gegen Heizkörper zuziehen,

kann vonseiten der ermittelnden
Behörde keine Haftung übernommen
werden.

Machen wir gemeinsam unser Land
sicherer. Die beste Verteidigung ist der
Lauschangriff. Es geht um viel. Es geht
um die Schweiz!

Für Freiheit und Sicherheit

gezeichnet
Polizeidirektion/
Sektion öffentliche Sicherheit

Wie viel Mittelmass verträgt die Welt?

Lieber BeiChtvater

J)er A/koho/ Spie/t //»7

btroiSSen/erkehr
UnbestrittenermaSSen eine. fo//e,
wie man jeder ?/nfa//stcrtistik
entnehmen kann. 2>ie u/arnp/akate
SpreChen eme dewt/iChe Sprache,
vbie aber haften be eS mit dem
(Dein? V/aften bie da ßehöriß MaSS?
Muss man überhaupt Mass halten?
Xst eS ndht die MaSS/oSißket, die

Uns über das Mitte/mOSS
hinaushebt? £s mussJa hcht
a//em das Mass des
A/koho/konSUmS Sem.

fraßen über fraßen, werter
Beichtvater, und '.>/e werden meine

ßroSSe Verwirrtheit nachVo//Ziehen
gönnen, wenn ich das kleine
MaSS/'ebchen anführe a/s Beispiel
dafür, wie übersehen,
niedercßetrampe/t und ßemäht wird,
was Steh mässiß Verhä/t, wer Sich
mit Mitte/maSS beßnüßt.
A//eS wird ^emeSSen heute, und
wer nicht ins Mitte/mass passt,

riskiert den fausschmiss. Ja,

auch wer übers Mitte/mass
h'mOUSSchieSSt, wird ßanz
offenS/cht/'ch nicht immer
be/ohnt. Aie/mehr mmmt man
deSSen übermäSSiß ßrrte LeiStunß
zum neuen Mass, an dem er, aber

OUChjene, die nie die ß/e/Che
LeiStunß erreicht haben Coder

erre/Shen kennen), gemessen
werden, berStehen bue, /teber
Beichtvater, was tCh met ne?

bo we/t haben wir eS mit unserem
o/jmptSChen be/S't gebracht. vbüS

ßestern noch für den ibe/trekord
reichte, erreicht heute jeder
mitte/mässiß Begabte. Xst das das
Z/eL der ffo/ution?
KomSeJUent weiter ßedacht, rennten
wir emma/ So sehne//, daSS wir
kerne Zeit mehr dafür brauchten,
Sprängen So hoch, dass wir me
wieder herunterkämen. (JuaSt direkt
im t/tmmeJ /andeten. fann das m
Xhrem nne Sem?

Massimo Massa aus M.

Mein lieber Massimo

Ich darfdich daran erinnern, dass Mass das

englische Wort für Messe ist. Und Mass
nennt nicht nur der bajuwarische Engel Alo-
isius das Gefäss, aus dem er im irdischen
Dasein sein Bier zu trinken pflegte. So

schlecht kann also das Wort Mass nicht sein.
Und der Inhalt der Mass, mitVerlaub, schon

gar nicht.

Ich meine, man darf das Mittelmass nicht
schlechtmachen. Genauso wenig, wie es un-
botmässig ist, ständig auf dem Mittelstand
herumzutrampeln. Nie darfman vergessen,
was jene, die über das Mittelmass hinausragen,

diesem verdanken. Sie versänken im
Gleichmass des Durchschnitts. Wenn jeder
sänge wie der Bursche aus Uetendorf? Man
hörte sie gar nicht. Allerdings gilt auch zu
bedenken, dass ein Leben im Mittelmass, ein
vor sich hinplätscherndes Dasein ohne
Ausschläge, ohne Höhepunkte und Tiefs, mass¬

los langweilig wäre. Ja, Ausschläge haben es

so in sich, dass sie von kurzer Dauer sind.
Darüber könnten viele Kurzzeitstars eine

ganze Sinfonie pfeifen. Und Arien ohne Ende,

stimmts, Frau Wirz?

Jedenfalls lasse ich mir meinen Spass am
Gläschen Roten nicht dermassen vermiesen,

dass ich ihn nicht mehr genösse. Und
sollte ich beim Genuss mal in die Nähe der
Völlerei, eine Todsünde, wie du gewiss wissen

wirst, kommen, weiss ich einen Kollegen

mit Augenmass. Seine Busse fällt stets
massvoll aus.

Zu deiner letzten Frage: Nein, Umwege,
beispielsweise über meinen Beichtstuhl,
sind massiv sinnvoll. Für mich und
meinesgleichen.

Dein Beichtvater
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